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Dentſches Reich.
Halle a. S., 23. Februar.

Ueber die Krankheit der Kaiſerin Friedrich lauten
die auf privatem Wege in Berlin eingetroffenen Nachrichten
weſentlich anders, als die amtlichen, die das Befinden der hohen
Kranken als befriedigend bezw. ſehr befriedigend
bezeichnen. Der Verlauf der Krankheit iſt eben nur für
die behandelnden Aerzte ein befriedigender, und ſie
ſuchen die mit der Krankheit verbundenen Schmerzen
nach Möglichkeit zu lindern. Der Dienerſchaft in
Schloß Friedrichshof ſowie der geſammten Umgebung
der Kaiſerin Friedrich iſt auf das Allerſtrengſte verboten, über
die Art der Krankheit ſowie über neue Erſcheinungen oder deren
Verlauf das Allergeringſte verlauten zu, laſſen. Kaiſerin Friedrich
ſoll entſetzliche Schmerzen aushalten. Außer einer ſchon vor
längerer Zeit eingetretenen Geſchwulſt an Händen und Füßen
ſoll der Nierenkrebs bereits auch das Rückgrat ange-
zriffen haben.

Ob dieſe Meldung, die ein ſonſt gut unterrichteter Bericht
arſtatter verbreitet, in allen Stücken zutrifft, ſcheint zweifelhaft;
es ſpricht manches dagegen. Daß die Kaiſerin Friedrich an
Nierenſchrumpfung (Brightſcher Nierenkrankheit) und infolge
deſſen an Waſſerſucht leidet, darf nach den bisherigen Meldungen
nohl als ſicher angenommen werden. Nach dem, was über
die behandelnden Aerzte in die Oeffentlichkeit gedrungen iſt, iſt
außer dem Leibarzt Spielhagen noch Prof. Renvers als einziger
e Arzt hinzugezogen worden. Wir meinen aber, daß,
obald Krebs der einen oder anderen Niere erkannt wurde,
ſicher zur Erwägung einer Operation noch ein Chirurg mit
hinzugezogen worden wäre Profeſſor Nenvers iſt innerer
Kliniker); darüber iſt bisher jedoch nicht das Geringſte bekannt
geworden. Jedenfalls iſt, wie wir ſchon vor einiger Zeit aus
beſter Berliner Quelle mittheilen konnten, die Krankheit der
Kaiſerin eine tiefernſte und giebt zu den ſchwerſten Beſorgniſſenſchon für eine verhältnißmätzig ſehr nahe Zukunft Anlaß.

Zu dem Beſuche des Königs Eduard ſchreibt die
„N. A. Z.“ offiziös

Seine Majenät der König von England gedenkt in den nächſten
Tagen nach Deutſchland zu reiſen. Daß die Veranlfaſſung zu dieſer
Reiſe des briliſchen Herrſchers in dem ſchwer leidenden Zuſtand ſeiner
erlguchten Schweſter, Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich, liegt, iſt
leider nur al zu gewiß. Obgleich alſo dieſer Beſuch in Cronberg als Akt
brüderlicher Pietät einen rein familiären Charakter trägt, haben doch
ein elne deutſche Blätter daraus ein politiſches Ereigniß zu machen
geſicht, um ſich in giftigen Angriffen zu ergeben, welche auch Seine
Majeſtät den Kaiſer und König auf das Tiefſte verletzen müſſen. Es
wird damit ein Grad von Geſinnungsrohheit verrathen, der die
ſchärfſte Zurückweiſung verdient.

Wir wüßten nicht, daß jemals deutſche Blätter eiwas
gegen den Beſuch des Königs Eduard bei ſeiner kranken
Schweſter, der Kaiſerin Viktoria, eingewendet hätten.
Was man kritiſirt hat, lag auf ganz anderem Gebiete
und hat mit dieſem Krankenbeſuche nichts zu thun.

König Eduard wird, direkt eingezogenen Erkundigungen bei
der engliſchen Botſchaft in Berlin zufolge, beſtimmt nächſten
Montag Vormittag in Kronberg erwartet. Die Dauer
ſeines Aufenthaltes daſelbſt iſt unbeſtimmt. Eine Reiſe des
engliſchen Königs nach Berlin iſt z. Zt. ausgeſchloſſen, unddas Zuſammentreffen mit Kaiſer Wülheim findet in Homburg

bezw. auf Schloß Friedrichshof ſtatt. Für den Aufenthalt
König Eduards in Deutſchland ſind im Ganzen nur vier Tage
in Ausſicht genommen. Die endgiltigen Beſtimmungen hierüber
werden erſt in Homburg getroffen werden.

Nach einer Mittheilung der „Weſtminſter Gazeite“ wird
König Eduard auch dem großherzoglichen Paare in Darm-
ſtadt einen Beſuch abſtatten. Mit einer Erwiderung des
Beſuches Kaiſer Wilhelms in London hat die Anweſenheit des
engliſchen Königs bei ſeiner erkrankten Schweſter nicht das
Mindeſte zu thun. Der König wird von Port Viktoria bei
Sheerneß nach Vliſſingen in einer der königlichen Yachten über
fahren. Beide Yachten, die „Viktoria and Albert“ und die
„Osborne“, liegen z. Z. in Portsmouth. Der König wird von
Vliſſingen per Extrazug direkt nach Frankfurt fahren und auf
derſelben Route nach England zurückkehren. Lord James of
Hereford wird den König wahrſcheinlich begleiten. Die Mel
dungen von einer angeblichen Begegnung des Königs Eduard
mit Krüger beruhen auf müßiger Erfindung.

Der Kaiſer machte geſtern früh einen Spaziergang in
den Harthwald und erledigte dann Regierungsangelegenheiten.
Zu der Frühſtückstafel am Donnerstag waren der Chef des
Militärkabinets v. Hahnke, der Chef des Generalſtabes Graf
v. Schlieffen und der Kriegeminiſter v. Goßler geladen.
Geſtern Nachmittag beſuchte der Kaiſer zwiſchen 3 und 4 Uhr
die Kaiſerin Friedrich im Schloſſe Friedrichshof.

Es beſtätigt ſich, daß die Auflöſung des kaiſerlichen
Hoflagers in Homburg v. d. H. für den 27. ds. Mts. in
Ausſicht genommen iſt; der Kaiſer dürfte im Laufe des 28. d.
Mis. wieder in Berlin eintreffen. Jn den erſten Tagen des
März begiebt ſich Se. Majeſtät, wie ſchon erwähnt, mit größerem
Gefolge nach Wilhelmshaven, um der Vereidigung der
Anfangs Februar d. Js. bei der I. Matroſen und II. High
diviſion eingeſtellten Nekruten beizuwohnen. Aus dieſem Anlaſſe
beabſichtigt der Kaiſer, auf einige Tage an Bord des Linien
ſchiffes „Kaiſer Wilhelm 1I.“ Wohnung zu nehmen.

Werſonalnachrichten. Die „Münchener Allg. Ztg.“ iſt von
berufener Seite zu der Erklärung ermächtigt, daß die auswärts ver
breit eten Gerüchte über den Rücktritt des bayeriſchen Kriegs
miniſters v. Aſch ſich nicht beſtätigen. Der chineſiſche Geſandte

HueHaiHunan ſt nach Berlin zurückgekehrt und hat die
Geſchäfte der Geſandtſchaft wieder übernommen.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
begann Donnerstag Abend die Berathung des Kultusetats.

Bei den Einnahmen wurde der „Fall Neißer“ zur Sprache
gebracht. Der Miniſter erklärte, daß der Fall ſich nicht als ſo
ſchwer herausgeſtellt habe, wie mehrfach angenommen worden. Der
Fall ſei durch Ertheilung eines Verw iſes und Verhängung der
höchſten disziplinaren Geldſtrafe erledigt. Bei den Er
mittelungen habe ſich ergeben, daß der Fall Reißer
nicht der einzige Fall von Verſuchen an Menſchen
geweſen ſei. Er habe jetzt eine entſprechende Anweiſung
erlaſſen, Fnſpektionen über die Kliniken angeordnet und
dafür geſcrgt, datz alle Fälle der Centrakverwaltung mitgetheilt
werden. Er boffe, daß damit für die Zukunft allen Ausſchreitungen
vorgebeugt ſei. Bei den Ausgaen wurde zunächſt der Wunſch
ausgeſprochen, daß das Medizinalweſen zu einer
beſonderen Abtheilung mit einem als Mediziner
ausgebildeten Direktor abgezweigt werde. Der Miniſter
erwiderte, daß die Frage, welchem Reſſort das Medizinal
weſen zuzutheilen, noch nicht entſchieden, und daß daher einſtweilen
die Bildung einer deſonderen Medizinalabtheilung noch auszuſetzen
ſei, um nicht zu präjudiziren. Das wurde aus der Kommiſſion an
erkannt, jedoch dagegen Widerſpruch erhoben, daß eine ſolche Ab
theilung unter allen Umſtänden ron einem Fachmann geleitet
werden müſſe, weil es hier doch auch auf adminiſtrative
Fähigkeiten ankomme. Bei dem Kapitel Konſiſtorien
wurde der Wunſch nach einer dritten General
ſuverintendentur in der Provinz Sachſen ausge
ſprochen. Die Regierung erklärte, daß es Sache des
Kirchenregiments ſei, mit ſolchen Anträgen dber-
vorzutreten. Für altkatholiſche Geiſtliche und
Kirchen ſind 54000 Mk. eingeſtellt, und zwar 6000 Mk. mehr be
hufs Verwendung zur Ausbildung altkatholiſcher Theologen. Tieſe
Mehrforderung wurde von Mitgliedern des Centrums bekämpft und
von der Regierung vertbeidigt mit Rückſicht auf das Altkatholiken
geſetz. Es liege die Verpflichtung der Regierung vor, für die Ausdildung
der altkatholiſchen Theologen zu forgen, nachdem von den mit Altkatholiken
beſetzten Profeſſuren in Bonn zwei durch Tod fortgefallen ſeien. Die
Einſtellung ſei geſchehen auf Antrag des altkatboliſchen Biſchofs
Von anderer Seite wurde ausgeſprochen, daß es nur eine Pflicht
der Gerechtigkeit ſei, für die Ausbildung der altkatholiſchen Theolegen
zu ſorgen, weil die Altkatholiten als Steuerzahler zu den Unter
richtszwecken der anderen Konfeſſionen beitragen. ventuell müſſe
die Unterrichtsverwaltung die altkatholiſchen Profeſſuren neu beſetzen.
DieKonſervativen erklärten, gegen die 6000 Mk. zu ſtimmen. Dieſe Mehr
forderung wurde ſchließlich mit 12 gegen 8 Stimmen abgelehnt.

Nach Genehmigung des Kapitels „Provinzial-Schulkollegien“
wurden die Forderungen für die Univerſitäten berathen. Bei der
Univerſität Halle wurden die Zuſtände an der
Veterinäranſtalt ſehr getadelt; es fehlen die nöthigen
Boulichkeiten, und die Aufwendungen, die in Leipzig gemacht
wurden, würden Nachtheile für Halle zur Folge haben. Die
Mängel wurden von der Regierung anerkannt,
die Schwierigkeit liege hauptſächlich in der Grundſtück sfrage.
Der Miniſter verſprach, nachdrücklich dahin zu wirken, daß baldigſt
Abhiife geſchaffen werde.

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung erklärte Kultusminiſter
Studt, es werde nicht beabſichtigt, an den Grund
lagen der humaniſtiſchen Bildung auf den Gym-
naſien zu rütteln. Andererſeits würde gewiſſen modernen
Anforderungen Rechnung getragen und an verſchiedenen Gym-
naſien, beſonders des Weſiens, der engliſche Unterricht
eingeführt, nach Bedürfniß fakultativ oder obligatoriſch.
Um den realiſtiſchen Bedürfniſſen weiterhin Rechnung zu tragen,
würden den Realgymnaſien die Oberrealſchulengleich geſtellt. Die Wage ob zum Medizinſtudium das

Abgangszeugniß eines Realgymnaſiums ausreichend ſei,
ſchwebe noch beim Bundesrath.

In der Kanalkommiſfion des Abgeordnetenhauſes
ſind geſtern wiederum neue Anträge geſtellt worden. Abg.
v. Pappenheim-Liebenau (konf.) ſchlägt vor, den in der Denk
ſchrift betreffend den Ausbau der Oder und Weichſel geforderten
Waſſergenoſſenſchaften beſondere Beihilfen aus
Staatsmitteln zu gewähren, falls ſie einen inneren Ausbau des
Geeiſts beſchließen ſollten. Abg. Williſen (konſ.), Referent für
das Svprceepojekt, hat beantragt, die Koſten für den Nutzungswerth
der Coſſenblaiter Stau in das Spreeprojekt aufzunehmen. In der
geſtrigen Sitzung der Kommiſſion genegmigie dieſelbe einſtimmig
9670 000 Mark für den Ausbau der Spree.

Nach einer Miniſterialverfügung müſſen die an einer
ausländiſchen Studienanſtalt vorgebildeten Schüler
bei ihrem Eintritt in ein preuſiſches C ymnaſium einer
ſcharfen Prüfung unterzogen werden. Unter Umſtänden
ſollen die ſchriftlichen Arbeiten dieſer Prüflinge dem Provinzial
Schulkollegium zur endgiltigen Entſcheidung über die Aufnahme
unterbreitet werden. Die „Köln. Volksztg.“ nimmt an, daß
dieſe Verfägung beſonvers auf die von Ordensgeiſtlichen
geleiteten Studienanſtalten gemünzt iſt.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat an die Königlichen
Eiſenbahndirektionen einen Erlaß betreffend die Bedienung
der Stationsbdlockwerke geridtet.

Der Poſener Korpébefehl, welcher angeblich den
Einkauf bei polniſchen Gewerbetreibenden dem Poſener Militär
verbietet, beſtätigt ſich, wie von unterrichteter Seite mit-
getheilt wird, in dieſer Form nicht. Es handelt ſich
aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht um einen Boykott der
Gewerbetreibenden polniſcher Nationalität, ſondern einzelner
Firmen oder Geſchäfte, die durch ihr Verhalten gegenüber
Militärperſonen oder der Militärverwaltung ein derartiges
Verbot rechtfertigen. Derartige Verbote exiſtiren in faſt jeder
Garniſon; ſo ſind z. B. bekanntlich in Halle, Berlin zahl-
reiche Lokale verboten, die als Sammelpunkte der
Sozialdemokraten gelten oder wo unliebſame

Schlägereien u. ſ. w. vorkamen. Es liegt im Jntereſſe der
Aufrechterhaltung der Disziplin den Militärperſonen jede
Gelegenheit zu unliebſamen Zwiſchenfällen mit der Civpil
bevölkerung möglichſt zu benehmen.

Nach einer offiziöſen Mittheilung in der Münchener
Allg. Ztg.“ geht der Entwurf des neuen Zolltarifs, nach
dem er im Reichsſchatzamt fertiggeſtellt iſt, in der That noch
einmal an das Reichsamt des Jnnern, dann an das
preußiſche Staatsminiſterium und die Einzel-
regierungen, wo er vorausſichtlich mehrere Wochen erwogen
wird. Er würde dann vielleicht im April an den Bundesrath,
im Mai an den Reichstag kommen.

Dieſes iſt unſeres Erachtens ein viel zu ſpäter Termin,
Ende Mai haben wir Pfingſten. Erfahrungsgemäß iſt aber
nach Pfingſten ein beſchlußfähiges Haus kaum noch zuſammen
zu bringen, ſo daß es ausgeſchloſſen erſcheint, eine Vorlage von
dieſem Umfange im Hochſommer zur Verabſchiedung zu bringen,
zumal die Linke bereits Obſtruktion angekündigt hat.

Dem Bundesrath iſt die angekündigte neue China-
Vorkage zugegangen, wonach weitere hundert Millionen M.
für die oſtaſiatiſche Expedition bewilligt werden ſollen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages berieth
geſtern die einmaligen Ausgaben des Militäretats.

Als erſte Baurate für Magazingebäude in Lüneburg werden
21 500 Mk. gefordert. Hier wurden 3000 Mk. für Bearbeitung des
Entwurfs bewilligt. Die erſte Rate für ein Dienſigebäude in Bruch
ſal wurde geſtrichen. Zur Erweiterung und Ausſtattungs-
ergänzung des Bekleidungsamtes des XI. Armeekorps in Kaſſel
wird eine erſte Baurate von 83000 Mk. gefordert. Die
Geſammtkoſten ſind auf 630 000 Mk. veranſchlagt. Die Abgg.
Müller- Fulda (C.), Dr. Paaſche (nl.) und Werner (diſch -ſoz. Refp.)
befürworten, das Bekleidungsamt ſtatt nach Kaſſel lieber vach Hersfeld
oder Rothenburg zu verlegen, um den kleineren Städien entgegen
zukommen. Miniſter v. Goßler und General v. Hecringen treten
aus militäriſchen Gründen für Kaſſel ein. Die Forderung wurde

Von der Forderung zur Abänderung von
orniſtern und ron Patronentaſchen 1000000 Mk.

wird die Hälfte geſtrichen und nur 500 000 Mt. bewilligt. Das
Weitere bewilligte die Budgetkommiſſion unverändert die Etats
forderung von 15 Millionen für Vervollſtändigung
von wichtigeren Feſtungsanklagen als neunte Rate,
nachdem Abg. Gröder ſeinen Antrag, drei Millionen zu ſtreichen,
zurückgenommen hatte.

Jn der geſtrigen Sitzung der Reichstagskommüſſion für das
Schaumweinſtenergeſetz wurde S 26, welcher die Beſtimmungen
über die Deklarationspflicht, alſo Angaben über Herkunft
und Beſchaffenheit, Flaſchengährung oder Jmprägnirung ent-
hält, geſtrichen. Die betreffenden Beſtimmungen ſollen
eventuell in dem Geſetz über den Verkehr mit Wein Raum
finden. S 27 fiel infolge deſſen auch und die Straf und Kontrol
beſtimmungen müſſen den bisherigen Beſchlüſſen entſprechend
umgearbeitet werden, was bis nächſten Dienstag geſchehen ſoll.

Die Wahlprüfnungskommifſion des Reichstages hat die
Wahl des Fürſten zu Jnn- und Knyphauſen (I. Hannover,
Hoſpitant der deutſch-konſervativen Fraktion) für gültig erklärt.

Der Landeshauptmann von Poſen, Dr. v. Dziembowski
iſt auf Präſentation des alten, defeſtigten Grundbeſitzes des Land
ſchaftsbezirkes Meſeritz als lebenslängliches Mitglied ins Herren
haus berufen worden.

Zum ruſſiſch- amerikaniſchen Zollkriege. Von ge
wiſſer ruſſiſcher Seite gehen anſcheinend die Verſuche aus
Deutſchland für den Ausbruch des ruſſiſch-ameri-
kaniſchen Zollkrieges verantwortlich zu machen; es wird
behauptet, daß der deutſche Botſchafter v. Holleben in
Waſhington Proteſt dagegen erhoben habe, daß der ruſſiſche
Zucker bei der Einfuhr in Amerika nicht dem Aus
gleichszoll unterworfen werde. Die Behauptung iſt der „Magd.
Ztg.“ zufolge vollkommen unbegründet. Den Anſtoß zu
den Zollmaßnahmen haben die amerikaniſchen Zucker-
fabrikanten gegeben. Selbſtverſtändlich iſt es allerdings,
daß bei den Verhandlungen zwiſchen dem Botſchafter v. Holleben
und dem Schatzſekretär Gage von dem Erſteren auch auf die
differentielle Behandlung des deutſchen und des ruſſiſchen Zuckers
hingewieſen wurde, aber es iſt eine Entſtellung, wenn geſagt
wird, daß Deutſchland den Zollkrieg angeſtiftet habe.

Wie in Bayern und Sachſen-Meiningen, ſo werden aucd in
anderen Bundesſtaaten Maßregeln zur Verbeſſerung derLVohnungs-
verhältniſſe getroffen. Wie aus Greiz gemeldet wird, hat die
Regierung von Reuß ältere Linie beſchloſſen, dem nächſten
Landtage eine Vorlage zur Errichtung von Arbeterwohnungen zu
ehen zu laſſen und für dieſen Zweck 500000 Mk. zu fordern.Ferner bat die Regierung von Sachſen- Altenburg die Stadt

räihe in Altenburg, Kahla, Schmölln und WMeuſelwitz aufgefordert,
Kommiſſionen einzuſetzen, die die Wohnungsverhältniſſe ſorgfältig
unterſuchen ſollen. Zu den Berathungen werden die Bezirksärzte und
der Gewerbeinſpektor zugezogen werden.

Konfiskation. Auf Requiſition der Staatsanwaltſchaft in
Stade fand geſtern in den Ränmen der Offizin der „Horne
burger Zeitung eine Hausſuchung ſtait. Es handelt ſich um
einen Artikel in der Nr. 21 des genannten Blattes, worin der Schuß
voſſus eines Vortrages über „Die Buren und der Präſident
Krüger“, den der Afrikareiſende Dr. Ferres vor einigen Tagen in
Stade gebalten hatte, gebracht worden war. Am Schluß ſeines Vor
trages hatte Redner den Umſtand, daß Präſident Krüger an hober
Stelle nicht empfangen ſei, mit ſcharfen Worten kritiſirt. Das be
treffende Manuſkript und die vorhandenen Zeitungs- Exemplare wurden
konfiszirt. Auch bei den Abonnenten wurde das Blatt beſchlag
nahmt. (Letzteres dürfte wohl kaum zuläſſig ſein. D. R.)
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Gegen die ſozialdemokratiſche Agitatorin RoſaLuxemburg iſt in Hamburg ein Strgfvorkahren wegen
Führung eines falſchen Namens eingeleitet worden.
Die ſozialdemokratiſche Agitatorin heißt nämlich nicht Roſa
Luxemburg, ſondern Roſalie Lübeck. Nun werden ſich
aber die „Nullen“ freuen!

Die lübiſche Streikpoſten-Verordunng wird, ſo ſchreibt
der „Vorwärts“, das Kammergericht nicht beſchäftigen. Die Straf-
kammer in Potsdam hat dem „Genoſſen“ Huth eröffnet, daß der
Termin gegen ihn aufgehoben ſei, da der Staatsanwalt die Be
rufung gegen das freiſprechende Urtheil des Schöffengerichts
Brandenburg zurückgezogen habe. Der Staatsanwalt, meint das
ſozialdemokratiſche Organ, ſcheine die Lehre des Reichsgerichts berück
ſichtigt zu haden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

33. Sitzung vom 22. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Thielen.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Etats der

Bauverwaltung. Bei den Einnahmen beſchwert ſich
Abg. Gothein (frſ. Vgg.) über die beabſichtigte Erhöhung der

Verkehrsabgaben, die von der Schifffahrt in Schleſien kaum noch
ertragen werden können.

Ein Regierungskommifſar erwidert, daß die Abgaben
auch in ihrer ſetzigen Höhe die Leiſtungsfähigkeit der Schifffahrt nicht
beeinträchtigen werden. Die Laſten ſeien jetzt auf die ſtärkeren
Schultern gelegt.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fk.) billigt die Verkehrspolitik der
Regierung und macht dem Abg. Gothein ger Vorwurf, daß er die
Verkehrsabgaben einſeitig vom Standpunkt der Intereſſenten be
urtheile. Ein vernichtenderes Urtheil für die
künſtlichen Waſſerſtraßen gebe es nicht, als die
Angabe des Herrn Gothein, daß die märkiſchen
und ſchleſiſchen Waſſerſtraßen eine kleine Er
höhungder Abgaben nicht ertragen könnten. Augen
kkicklich könne der Staat auf den natürlichen Waſſerſtraßen nach der
Reichsverfaſſung überhaupt keine und auf den künſtlichen nur geringe
Abgaben erheben. Der Staat ſolle mit allen Mitteln dahin ſtreben,
die volle Tarifhoheit auf den Waſſerſtraßen zu erlangen.

Abg. Dr. Lotichius (nl.) bedauert, daß von den Konſervativen
empfohlen werde, man ſolle auch auf den natürlichen Waſſerſtraßen
Abgaben erheben.

Abg. Frhr. v. Pappenheim (konſ.): Wenn jetzt auf den künſtlichen aſerpraßen nur eine Verzinſung des angelegten Kapitals

von 1 Proz. erzielt wird, ſo iſt es recht und billig, zu prüfen, wie
die Rente geſteigert werden kann. Abgaben auch auf den natür
Kchen Waſſerſtraßen wären durchaus berechtigt. Wir wenden dochMillionen und Äbermillionen auf, ohne eine diente u beanſpruchen

Wenn Jemand für die neue Kanalvorlage ſchlechte Propaganda ge
macht hat, ſo r es heute der Abg. Gothein geweſen. Schon heute
wird gegen die niedrigen Abgaben der maärkiſchen Waſſerſtraßen
Geſchrei erhoben wie wird man da ſpäter den höheren Abgaben
der neuen Waſſerſtraßen Widerſtand leiſten

Die Abgg. Graf Arnim (konſ.) und Ehlers (freiſ. re
o Klage über die rückſichtsloſe Form, mit der die Reform des

m n in Danzig durchgeführt iſt.Ein 2 e ten ar betont, daß der Stadt
Danig hinreichendes Entgegenkommen bewieſen ſei.

bg. v. Leipziger (konſ.): Bei Aufhebung der Chaufſſeegelder
hoffte man, daß damit auch die Brückenzölle auf den ſiskaliſchen
Brücken aufgehoben würden. Leider iſt das nicht geſchehen. Wir
bitten dringend um Aufhebung des Brückengeldes auf der
Wittenberger Brücke. Das Einnehmerhaus auf dieſer
Brücke iſt ein höchſt gefährlicher Aufenthalt. Es ſollte abgebrochen
und der Zoll aufgehoben werden. Statt deſſen iſt die Abgabe durch
einen Tarazoll jährlich 500 Mk. etwa erhöht trotz des
Widerſpruchs von Wittenberge. Wer ſich überhaupt über die Brücke
S v ſollte man eine Prämie geben, ſtatt ihm noch einen Zoll

unehmen.
Ein Kommiſſar bedauert, die VRufhedung des Brückengeldes

zur Zeit noch nicht zuſagen zu können.
n c e den dauernden Ausgaben, Titel „Miniſtergehalt“, ver

eitet
Abg. Dr. Beumer (nlI.) über Rang und Gehaltsverhältniſſe der

Strombaudirektoren.
Miniſter v. Thielen erkennt die Nothwendigkeit einer Auf

deſſerung dieſer Beamten an, giebt aber auch zu bedenken, daß die
ellgemeine Gehaltsaufdeſſerung eben abgeſchloſſen ſei.

Abg. Reichardt (nl.) dittet um eine Neuregelung der
Entſchädigung spflicht der Kleinbahnen.Mininer v. Thiclen erwidert, es bedürfe hier keines neuen
Eeſetzes, ſondern nur einer No v e ler um Kleindabngeſet,
die aber noch nicht eingebracht werden könne, da augenblick. ich noch
zu wenig Erfahrungen vorliegen.

Abg. Gold ſchmidt (frf. Vp.) macht dem Miniſter zum Vorwurf,
daß er der großen Berliner Straßendahn die Konzeſſion dis 1949
verlängert babe, ohne auf die Stadivertretung Rückſicht zu nehmen.

Der Miniſter erwidert, die Geſellſchaft müſſe wiſſen, auf eine
wie lange Zeit ſie noch ihre Vorkehrungen treffen müſſe. Ein oft
maliger Wechſel komme dem Verkehr nicht zu ſtatten.

Abg. v. Hagen (C.) führt Beſchwerde über Mißſtände am Dort
mund Ems-Kanal.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) wendet ſich gegen die juriſtiſchen
Rusführungen, mit denen Abg. Goldſchmidt ſeinen Vorwurf gegen
den Miniſter unterſtützt hat, und ſtimmt dem Abg. Beumer in feinen
Darlegungen üder die Rangverbältniſſe der Stromdaudirektion zu.

Abg. Dr. Friedberg (nl.) dittet den Miniſter, die Gründe für
die Konzeſſtonsverlängerung dei der Großen Berliner Straßenbahn
ausführlicher darzulegen.

Miniſter v. Thielen führt aus, daß einer leiſtungsfähigen
Berkehrsanſtalt deran gelegen ſein müſſe, die Konzeſſion für einen
weiteren Zeitraum zu erhalten. Dazu müßten die beſonderen Ver
hältniſſe der Hauptſtadt dedacht werden. Die Geſellſchaft ſei ver
pflichtet zu einer beſtimmten Linienführung und zu einem beſtimmten
Syſtem. Dieſe Verpflichtungen könne eine Geſellſchaft nur über
nehmen, wenn ſie wiſſe, daß ihr dafür auch die Konzeſſion ent
ſprechend verlängert werde.

Abg Dr. Langerhanus (frſ. Vp.) führt Beſchwerde, daß der
Miniſter ſeine Entſcheidung über den Kopf der Stadivertretung hin
weg getroffen babe.

Miniſter von Thielen erwidert, als die Konzeſſton verlängert
wurde, ſei von der Adſicht der Stadt, die Straßendahn in eigene
Verwaltung zu übernehmen, wichts dekannt geweſen.

Darauf wird der Titel „Miniſtergehalt“ dewilligt.
S Spezialberathung beantragt die Budgetkommiſſion,

den Titel der außerordentlichen Ausgaben „Zur Errichtung
einer hydrologiſchen Verſuchs anſtalt auf der
Schleuſeninſel im Thiergarten vei Berlin200 000 Mk.“ nicht zu dewilligen, ſondern der Regierung die Er
richtung der geplanten Anſtalt dei Danzig zu empfehlen.

Die Abgg. Graf Limburg (Ekonſ.) und Frhr. v. Zedlitz
(ff.), ſowie ein Regierungskom miſſar bitten, dieſen Antrag
ab;ulehnen, während Adg. Ehrlers (frſ. Vgg.) dem Antreg
zuſtimmt. Der Antrag der Budget- Kommiſſion wird abgelehnt, der
Titel wird bewilligt. Der Reſt des Etats wird unter Verweiſung
u Titel an die Budgetkommiſſion ohne weſentliche Debatte
erledigt.

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. Etat der EiſenbahnVer
waltung. Schiuß 5 Uhr.

China.
Graf Walderſee hat, wie zu erwarten ſtand und wie

wir bereits geſtern telegraphiſch melden konnten, den ge-

planten Vormarſch vertagtr, nachdem die chineſiſche
Regierung die von den Geſandten geſtellten Strafforderungen
zugeſtanden hat.

Ein beſſerer Beweis für die Zweckmäßigkeit
der von den Chineſenfreunden in Europa be-
mängelten Maßnahme des Generalfeldmarſchalls
als die dadurch erzielte Nachgiebigkeit der
chineſiſchen Machthaber konnte nicht wohl erbracht
werden.

Berichte über angebliche Zerwürfniſſe zwiſchen dem
Grafen Walderſee und dem deutſchen Geſandten Dr. Mumm
von Schwarzenſtein werden in direkten Pekinger Meldungen
als völlig erfunden erklärt. Wer die Verhältniſſe kenne,
wiſſe, daß zwiſchen beiden Herren von Anfang an das beſte
Einvernehmen beſtehe.

Die Schwenkung, die der chineſiſche Hof infolge des
energiſchen Auftretens des Grafen Walderſee vollzogen hat,
wird auch in Berlin als eine weſentliche Erleichterung der
politiſchen Lage angeſehen. Natürlich bleiben die getroffenen
militäriſchen Anordnungen in Kraft, bis von Seiten der
chineſiſchen Regierung die Worte in Thaten 177 ſind.

Jm geſtrigen franzöſiſchen Miniſterrathe, dem der Miniſterpräſident Walbeg-Rouſemn ſeines leidenden Zuſtandes wegen

noch nicht beiwohnte, theilte der Miniſter des Auswärtigen
Delcaſſe mit, daß China eingewilligt habe, den in der
Kollektivnote der Mächte enthaltenen Artikel betreffend die
s der Schuldigen auszuführen. Weiter wird
gemeldet:

Peking, 21. Febr. („Reut. Bur.“) Prinz Tſching und
Li-HungeTſchang haben vom Hofe telegraphiſch die Anweiſung
erhalten, den Geſandten mitzutheilen, daß eine Verordnung über die
Beſtrafung der Würdenträger gemäß den Forderungen der
Mächte veröffentlicht worden iſt. Tung-Fu-Hſiang werde
degradirt und ſeines Ranges entkleidet werden Prinz Tuan und
Herzog Lan fallen in Ungnade und würden verbannt werden Prinz

Tſchuang, Dinge Nien und TſchaoeSchu-Tſchiao
würden Selbſtmord begehen HſuTſcheng-Yu, Yü-Hſien
und Tſchi-Hſin würden enthauptet werden.

Die Uebergabe der Schanhaikwan- Eiſenbahn an
die Engländer bat geſtern begonnen und wird bis zum
28. d. Mts. vollzogen. Vorgeſehen iſt, daß die Bahn während
der ganzen Dauer der Okkupation Tſchilis unter britiſcher
Oberaufſicht bleiben ſoll, ſelbſt wenn die britiſchen Militär
behörden die Linie der Civilverwaltung übergeben. Wenn
zwiſchen den vorläufigen Direktoren, von denen einer ein
Deutſcher und ein anderer Japaner iſt, Streit über militäriſche
Dinge entſteht, ſollen die endgiltigen Entſcheidungen dem deutſchen
Armeehauptquartier zuſtehen.

Der Krieg in Südafrika.
Das Gerücht, der deutſche Kaiſer ſei als Schieds

richter in der ſüdafrikaniſchen Frage in Ausſicht genommen,
iſt geſtern nun endlich im engliſchen Unterhauſe zerſtört worden.
Jn der geſtrigen Sitzung fragte William Redmond an, ob
Kaiſer Wilhelm der britiſchen Regierung ſeine
Dienſte als Schiedsrichter in der Frage der Be-
endigung des Burenkrieges angeboten habe.
Unter Staatsſekretär Lord Cranborne
beantwortet die rage mit nein. Red-mond fragt hierauf Wi die Regierung erwägen, ob
es räthlich iſt, den deutſchen Kaiſer um ſeinen
Schiedsſpruch zu erſuchen? Der Sprecher ruft Red-
mond zur Ordnung. Eine Antwort wird auf dieſe Frage
Redmonds nicht ertheilt.

Auf eine Anfrage theilte der Schatzkanzler HicksBeach
ſodann mit, der bisher ausgegebene Betrag
an Kriegskoſten ſei 81500000 PfundSterling, die wöchentlichen Koſten belaufen ſich auf etwa
1250 000 Pfund Sterling. Der Kriegsminiſter Brodrick erklärte,
daß nach einer kürzlich aufgeſtellten Schätzung die Zahl der
im Felde ſtehenden Buren etwa 20000 betrage,
und daß im Januar mehr als 16 000 Buren gefangen in den
da der Engländer waren; dieſe Zahl habe ſich in der letzten

i

eit noch erhöht. (Na, naf) Ueber die Lage in Südafrika
egen heute früh gar keine Mittheilungen von Wichtigkeit vor.

Aus Standerton wird gemeldet:
Ein DTeſerteur von Bothas Armee erkkärte, Botha habe ſeinen

Leuten geſagt, ſie dürften ſich nie ergeben. Auf die Entg e gnung der
Burgher, daß ſie nicht länger kämpfen könnten, da die Engländer
das Vieh wegnähmen und die Munition faſt erſchöpft ſei, habe Botha
erwidert, Gott werde ſie mit Kampfmitteln verſehen.

Der „Times“ wird aus Kapſtadt gemeldet:
Oberſt Schermbrucker richtete einen Aufruf an die an

der Grenze wohnenden Deutſchen, ſich den Vertheidigung s-
truppen anzuſchließen, worauf der deutſche General
konſul eine Befanntmachung erließ, in welcher er die
deutſchen Unterthanen zur ſtrikten Neutralität
ermahnte. Der Aufruf Schermbruckers war an die „deutſchen
Einwohner“ gerichtet, ſollte ſich aber, wie es heißt, nur auf die
britiſchen Unterthanen deutſcher Abſtammung
beziehen. Es giebt nur wenige deutſche Unterthanen an der Grenze.
(Das iſt eine faule Ausrede der Herren Engländer. Die Bekannt-
machung des deutſchen Generalkonſuls iſt jedenfalls mit Genug-
thuung zu begrüßen. D. R.)

Ausland.
Fraukreich.

Erbſchaftsgeſetze.
In der Deputirtenkammer wurde die Berathung über das vom

Senat modifizirte Budget fortgeſetzt. Bei den Kapiteln des Finanz-
eſetzes betreffend die Reform der Erbſchaftsſteuern befürwortet

enard einen Abänderungsantrag, dahingehend, für 3 Mill. Francs
überſteigende Erbſchaften eine progreſſive Steuer feſtzuſetzen.
Finanzminiſter Caillaux iſt im Einklang mit der Kommiſſion gegen
den Abänderungsantrag beide verlangen, denſelben vom Budget zu
trennen. Das Haus beſchließt mit 313 gegen 200 Stimmen die Trennung.
Klotz beantragt, den Abänderungsantrag in einen beſonderen
Geſetzentwurf umzugeſtalten. Die Kammer beſchließt trotz des Wider
ſpruchs des Finanzminiſters mit 337 gegen 210 Stimmen, ſofort in
eine Berathung des Antrages Klotz einzutreten. Rouvier bemerkt,
es ſei unmöglich, einen Antrag zu berathen, der weder gedruckt
vorliege, noch an die Deputirten vertheilt ſei. Der Antrag Menard-
Klotz bedeute übrigens eine förmliche Konfiskation. Die Kammer
beſchließt mit 423 gegen 60 Stimmen, die Artikel des Antrages zu
berathen und nimmt nach kurzer Erörterung mit 388 gegen
103 Stimmen den Antrag Klotz an.

Die Deputirtenkammer nahm ſchließlich mit 473 gegen 42 Stimmen
das Budget in ſeiner Geſammtheit an und beſchloß, eine zweite
Sitzung abzuhalten zum Zweck der Erörterung über einen Antrag,
welcher dahin geht, den Antrag Klotz unverzüglich vor den Senat
u bringen. Jn dieſer zweiten Sitzung nahm die Kammer denWutreg an, den Antrag Klotz vor den at zu bringen. Darauf
wurde die Sitzung aufgehoben.

Nußland.

r der Finländer.Die „Finlandskaja Gaſeta“ vom 21. d. Mts. veröffentlicht
Einzelheiten über eine ganze Reihe von Kundgebungen, die
am 18. d. Mts., dem Jahrestage der Veröffentlichung des kaiſer
lichen Manifeſtes an den fin ländiſchen Senat, in Helſingforg
veranſtaltet worden ſind. Auf der Straße wurde ein Stück ſchwarze
Leinwand mit den Namen der Senatoren ausgehängt, die fürdie Verkündigung des Manifeſtes geſtimmt hatten. Am Abend

wurden vor den nach der Straße gehenden Fenſtern der von Fin
ländern bewohnten Häuſer ſchwarze Vorhänge heruntergelaſſen und
in den Zimmern das Licht ausgelöſcht. Am Denkmal des Kaiſers
Alexander II. wurde von einer Damendeputation ein Trauerband
niedergelegt. Gruppen junger Leute zwangen ruſſiſche Ladenbeſitzer,

das Licht in den Läden auszulöſchen, und drangen mit
Gewalt in ſfinländiſche Häuſer ein, um dort das Licht auszu
löſchen andere machten Katzenmuſtk vor den Wohnungen einiger
Senatoren, denen Drohbriefe mit der Unterſchrift eines geheimen
patriotiſchen Verbandes geſandt wurden. Eine Adreſſe mit den
Unterſchriften von 850 Damen der Stadt Helſingfors wurde dem
Vizepräſidenten des Senats überreicht, in der gegen die Ueberführung
der Akten des finiſchen Staatsſekretariats nach Petersburg Einſpruch erhoben wurde. Auf Befehl des Reichsſekretärs v. Prehne

wurde dies dann unterlaſſen.

Türkei.
Zur macedoniſchen Bewegung. Jungtürkiſches.

Wie aus Salonichi gemeldet wird, iſt daſelbſt jüngſt eine
Anzahl Bulgaren, darunter einige Lehrer, unter dem Verdachte
verhaftet worden, dem macedoniſchen Komitee anzugehören,
n hätten Waffen und kompromittirende Papiere zu Tage
gefördert.

Nach Berichten aus Konſtantinopel iſt von Kairo ein
das Siegel des jungtürkiſchen Komitees tragendes Rund
ſchreiben ausgegangen, in welchem es heißt, in Konſtantinopel würden
Rundſchreiben vertheilt, die Ruheſtörungen androhen, wenn das
gegenwärtige Regime nicht verbeſſert werde.

England.
Die Fiſcherei in der Nordſee.

Jn Beantwortung einer Anfrage nach den Fortſchrilten der
Verhandlungen bezüglich der Konventionen mit den betheiligten fremden
Staaten über den Schutz der Fiſcherei in der Nordſee
theilte Unterſtaatsſekretär Lord Cranborne geſtern im Unterhauſe
mit, datz im Oklober v. Js. zunächſt ein Ausſchuß von Soachver
ſtändigen habe zuſammentreten ſollen, um die Frage der Organi-
ſation des Central- Bureaus in Erwägung zu ziehen, ſür das ſich die
internationale Konferenz in Stockholm ausgeſprochen hake. Die Ber
ſammlung ſei indeſſen auf Wunſch der deutſchen Regierung noch
aufgeſchoben worden. Die britiſche Regierung habe ſich nunmehr bei
dem ſchwediſchen Miniſter des Reußeren nach dem Zeitpunkte er
kundigt, an dem der Ausſchuß wabrſcheinlich zuſammentreten werde,
die Antwort ſei aber noch nicht eingegangen.

Telegramme.
Berlin, 23. Febr. Der „Lok.-Anz.“ meldet aus Cron

berg: Die Kaiſerin Friedrich einpfing am Freitag Nachmittag
mehrere Damen aus Homburg und Frankfurt.

Görlitz, 23. Febr. Profeſſor Backhaus, einer der letzten
Ueberlebenden des Frankfurter Parlaments, iſt, 85 Jahre alt,
geſtorben.

Peking, 23. Febr. Die „Morning-Poſt“ ſchreibt: Aus
dem Diſtrikt öſtlich von Peking im japaniſchen Kontrol-Gebiet
werden Räubereien gemeldet. Walderſee wies die Japaner
an, denſelben Einhalt zu thun. Deshalb marſchirte geſtern eine
japaniſche Streitmacht ab.

London, 23. Febr. Aus de Aar wird gemeldet Das
Fallen des Oranjefluſſes, welcher Hochwaſſer hatte, ermöglichte
es den in die Kapkolonie eingedrungenen Buren, den Fluß zu
überſchreiten und in den Oranje-Freiſtaat zurückzu-
kehren. De Wet wurde von General Knox und anderen
engliſchen Führern hart bedrängt (7) und ſuchte nach Grüquatowy
abzurücken (2!

Laudwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen

Halle, 22. Ferruar.
Von dem Vorſtande des Verbandes für die Zucht des ſchweren

Arbeitspierdes in der Provinz Sachſen fand am 7. Februar in
Stendal die endgiltige Auswahl der Pferde ſtatt, mit wel nen der
Verband die diesjährige Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft in Holle zu deſchicken gedenkt. Es handelte ſich hierbei
vornehmlich um das nördliche Zuchtgebiet der Provinz, in welcher
vorwiegend das Sbhire- Pferd gezüchtet wird. Aus den
gelegentlich der Vormuſterungen ausgeſuchten 45 Pferden von
Züchten dis Groß und Kleingrundbeſitzes wurden ſchließlich 25 in
der Provinz ſelbſt gezüchtete Tiere ausgewählt und zwar drei
jüngere Hengſte, zehn äſtere, theils tragende Zuchtſtuten und zwölf
drei, zwei und einjährige Stutfohlen. Die Thiere, ſämmtlich den
ausgeſprochenen Typus der Shire-Raſſe aufweiſend, verſprechen eine
vorzügliche Kollektion zu geben, welche ein beredies Zeugniß von der
züchteriſchen Leinung der noch jungen Zucht ablegt und wohl im
Stande iſt, auch mit gleichartigen älteren Zuchten auf der Halleſchen
Ausſtellung erfolgreich in Konkurrenz zu treten.

Nach einer von der Abtheilung für Verſicherungsweſen der Land
wirthſchafiskammer aufgeſtellten Statiſtik ſind bei der Bullen- Ver
ſicherungs-Genoſſenſchaft der Kammer 393 Bullen von landwirrh-
ſchaftlichen Vereinen und drei der Kammer gebörige, in der Bullen
aufzucht- Station ſtationirte Stiere mit 180 258 Mk. verſichert die
zur Errichtung von Bullenſtationen ſeitens der Kammer gewähren
Darlehen belaufen ſich auf 149 590 Mk. Jm Jahre 1900 wurden
ſeitens der Verſicherungs-Genoſſenſchaft 14 Stiere mit insgeſammt
4439,10 Mk. entſchädigt.

Die Kammer macht die Landwirthe darauf aufmerkſam, daß
ihr Arbeitsnachweis, Halle, Leipzigerſtraße 29 I, noch eine Anzahl
Aufſeher und Vorarbdeiter mit deutſchen, ruſſiſch-po niſchen und
galiziſchen Leuten an der Hand hat. Nach den im Voryjahre ge
machten Erfahrungen können die Galizier, von denen ſowohl Tage
löhner wie Monatslöhner in großer Zahl zur Verfü rung ſtehen,
im Allgemeinen empfohlen werden wenngleich die Ruſſiſch Polen
meiſt eifriger bei der Arbeit find, ſo haben ihnen gegenüber die
Galizier doch den Vorzug, daß ſie ſeßhafter ſind und weniger zum
Kontrakti ruch neigen. Monatslöbner paſſen vor Allem in Wirth
ſchaften ohne Zuckerrübenbau, in denen dertſche und ruſſiſchepol niſche
Leute nicht ausbalten, können jedoch auch in Rü enwirtti ſchaften
Verwendung finden. Der Arbeitsnachweis nimmt auch Beſtellungen
auf d utſchſprechende Landarbriter aus Ungarn an, und zwar ſowobl
auf einzelne Saiſonarbeiter, als auch auf ganze Ardeitere Familien
Dieſe Leute ſind beſonders zu empfehlen, weil ſie deutſcher Sprache
und Abſtammung ſind und deshalb zu dauerndem Aufenthalt im
Inlande zugelaſſen werden.

Der Verband für die Züchtung des ſchwarzbunten Niederungs-
viehes beabſichtigt, am 22. März in Stendal im Gaſthof zum Liehbof,
Vormittags 11 Uhr ſeine 3. Zuchtvieh-Auktion abzubelten, bei der
eine größere Anzahl von Zuchttullen zum Auftrieb gelangen werden.
Die 23. ZuchtviehAuktion der StammzuchtGenoſſenſchaft Fiſchbeck
a. E. ſindet in Fiſchbeck bei Schönhauſen am 12. März, Vormittags
10 Uhr ſtatt. Bei derſelden kommen 46 Bullen und 27 Starken
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Roitzſch (Kr. Bitterfeld), 20. Febr. (Brennender

Eiſenbahn wagen.) Geſtern fing in einem nach Halle fahrenden
Perſonenzuge ein Wagen vierter Klaſſe an zu brennen. Wahrſcheinlich
hatte ſich eine Achſe erhitzt, und dadurch war das Feuer, das große
FRiauchwolken erzeugte, ausgebrochen. Die Paſſagiere des Wagens
wurden in einem anderen Wagen aufgenommen. Mit Verſpätung
jam der Zug in Halle an. Dort wurde der beſchädigte Wagen ab
ehängt.o han Sandersdorf (bei Bitterfeld), 21. Febr. (Feuer.) Jn

der vergangenen Nacht entſtand auf der hieſigen Kohlengrube „Ver-
gißmeinnicht“ ein Schadenfeuer. Die Arbeiter verſuchten den Brand
durch Aufſchütten von Sand zu löſchen und benachrichtigten die
Feuerwehr vicht. Bald war das ganze Gebäude, in dem die Briquet

preſſe ſtand, ausgebrannt. (Magd. Ztg.)1. Torgau, 21. Februur. (Die Kanaliſation der
gnnenſtadt) wurde in der geſtrigen Stadtverordneten Ver
ſammlung einſtimmig angenommen. Die Koſten der ganzen
Kanaliſation, deren äußerer Ring in Kürze fertiggeſtellt iſt, ſind auf
650 000 Mk. veranſchlagt. Die geſtrige Vorlage erfordert etwa
125 000 Mk., die in nachſtehender Summe mit enthalten ſind. Bis
jetzt ſind etwa 300 000 Mk. für die Kanoliſation verausgabt.

Weruigerode, 21. Febr. Prinzeſſin Walpurgis.)
Nachdem am Lienstag infolge weiterer Komplikationen eine Ver-
ſchlechterung im Befinden der Prinzeſſin Walpurgis, der älteſten
Tochter des Fürſtenpaares von StolbergWernigerode, eingetteten
war, haben ſich, der „Magd. Ztg.“ zufolge, nach einer ruhig ver
brachten Nacht geſtern der Kräftezuſtand und die Herzthätigkeit der
Kranken wieder gehoben.

W. Rudolſtadt, 22. Febr. (Lebendig geröſtet.) Jn
Quittelsdorf bei Oberrottenbach ereignete ſich geſtern ein ebenſo
ſchrecklicher wie eigenartiger Unfall. Die Kinder einer Arbeiterfamilie
ſpielten bei dem ſog. Hellſtein dabei brach ein 1Xjähriges Mädchen
durch die mit Ziegeln bedeckte kleine Hölle und blieb mit dem Ober
körper hängen, während es mit dem Unterkörper, der, da das Kind
nur ein Hemd trug, ganz entblößt war, direit über das Kohlenfeuer
zu hängen kam. Die herbeigerufene Mutter befreite alsbald das
Kind aus ſeiner ſchrecklichen Lage. Dasſelbe hat aber ſo ſchwere
Tdwunden davongetragen, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt
wird.

W Jena, 22. Februar. (Bei der Bürgermeiſterwahl)
in unſerem Nachbarort Wenigenjena wurde Jntendanturrath Berg
Wandsbeck mit großer Mehrheit gewählt.

W. Gera, 12. Februar. (Abgelehnter Kaſernenbau).,
Die Budgei- Kommiſſion des Reichstags lehnte die Forderung von
264000 Mk. für den Kaſernenneubau in Gera ad, da die Grund
erwerbskoſten zu hoch ſe'en.

Gotha, 22. Febr. (Der jugendliche Herzog Carl
Eduard) von Sachſen-Coburg und Gotha, welcher gegenwärtig
auf Schloß Friedenſtein bei Gotha weilt, wird ſeinen Aufenthalt
dafelbſt bis Ende dieſer Woche ausdehnen und alsdann nach Potsdam
zurückkehren. Geſtern unternahm Herzog Carl Eduard in Begleitung
des Regierungsverweſers, Erbprinzen von Hohenlohe, und des Staatsminiſters Hentig einen Ausflug nach Louiſenthal, wo die Herrſchaften

die bereitſtehenden Schlitten zu einer Fahrt nach Oberhof durch das
Ohrethal benutzten, um die herrliche Winterlandſchaft im Gebirge
zu genießen.

Dresden, 22. Febr. (Vermächtniß.) Der verſtorbene
Kommerzienrath Konſul Schlüter, früher Jnhaber der hieſigen Wein
handlung Peyer K Co., hat die Stadt Dresden zur Univerſalerbin
ſeines Vermögens von 1 600 000 Mk. eingeſetzt und ihr hiervon drei
viertel Million vermacht.

e Aus Nah und Fern.
Platzkarten in D-Zügen. Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſtellt

feſt, daß auf den Zugkreuzungsſtationen Reiſende mit
direlten Fahrtausweiſen beim Uebergange aus einem De Zuge in
den nächſten anſchließenden D-Zug gegen Abgabe der bisherigen
Patzkarten für die Weiterreiſe gebührenfreie Platzfarten erhalten
oder umgetauſcht erhaiten. Nur auf den Stationen, wo die D-güge
fahrplanmäßig enden oder beginnen, wie Berlin und Hamburg-
Altong, ſind bei der Weiterfahrt neue Platzkarten zu löfen.

Eine furchtbare Schiffskataſtrophhe wird aus San
Francisco, 22. Februar, gemeldet: Der Dampfer „City
of Rio de welcher ſich anf der Fahrt von Hong-
kong über Yokohama nach San Francioco befand, iſt vor
dem hieſigen Hafen geſtern Abend geſunken. Die Zahl
der Ertrunkeneuſteht noch nicht feſt, die Au-
gaben ſchwauten zwiſchen 50 nud 156.

Eine ſpätere Meldung bringt noch folgende Einzelheiten zu dem
Unglück Der der „Pacific Mail Steamſhip Company“ zu NewYork
gehörende Dampfer „City of Rio de Janeiro“ hatte Hongkong am
22. Januar und Yokohama am 2. Febraar verlaſſen und traf geſtern
Abend am Goldenen Thor (Hafen von San Francisco) ein und
legte ſich des Nebels wegen bis 5 Uhr Morgens vor Anker. Als
er dann in den Hafen einfuhr, lief er auf ein Riff
auf und ſank in fünfzehn Minuten. Es brach eine große Ver
wirrung aus, während die Boote ins Waſſer gelaſſen wurden. Viele
Perſonen ſprangen über Bord. Drei Boote kamen von dem Schiff
gut ab. Wie viel Menſchen ertrunken ſind, läßt ſich noch nicht ſagen, da
der Zahlmeiſter, der die Paſſagierliſte hat, vermißt wird. Man glaubt
irdeſſen, daß ſich 29 Kajüten-Paſſagiere, darunter 7 Weiße, und
150 Japaner und Chineſen im Zwiſchendeck befunden haben. Die
Mannſchaft zählte 140 Köpfe.

Zur Ermordnug des Rittmeiſters v. Kroſigk wird der
„Königsb. Hart. Ztg.“ aus Gumbinnen geſchrieben, daß amSienslag eine neue Verhaftung vorgenommen ſei, die des
Unteroffiziers D. von der vierten Eskadron. Dieſer will, wie ver
lautet, zur Stunde der Mo.dthat den verhafteten Sergeanten H. im
Pferdeſtall geſehen und fich mit ihm unterhalten haben, während
einige von den Mannſchaften behaupten, daß er nicht im Stalle ge
weſen ſei. Weiter wird mmitgerheilt, daß der frühere
Wachtmeiſter der v. Kwſigkſchen Schwadron nicht Pahnke, ſondernMartin heißt, und daß ſein Sohn, Unteroffizier Martin,
und ſein Schwiegerſohn, Sergeant Hilpert, ſich im Militär- Unter
ſuchungsarreſt zu Jnſterburg befinden, wo das Kriegsgericht der
2. Diviſion gegen dieſe verbandeln wird. Die Unterſuchung wird
ſtreng geheim geführt es dringt alſo Zuverläſſig s über den Gang
der Angelegenheit nicht in die Oeffenilichkeit, etwaige
Mittheilungen können nur auf Muthmaßungen be
ruhen. Von anderer Seite wird gemeldet daß derderhaftete Sohn des Wachlmeiſters Matin (nich t Pa huke) gar
keinen Grund haben konnte, den Rittmeiſter von Kroſigk zu haſſen,
da er unter etwa zehn Kapitulanten zuerſt befördert wurde,
trotzdem andere älfer waren als er. Er wurde auch von Rittmeiſter
von Kroſigk nach Berlin auf die Telegraphenſchue geſandt. Sein
Schwager, der e verhaftete Sergeant Hilpert (oder Heckel)
hatte mit von Kroſigk gar nichts zu thun, da er bei der dritten

chwadron diente.
„Plötzlicher Tod. Der Generalarzt Dr. Krieger in Köln

erlitt geſtern, wie die „Köln. Volksztg. meldet, in einem Straßen
Wagen einen Schlaganfall und ſtarb bald darauf in ſeiner

ohnung.
Kaiſerliche Auszeichnunug. Wie der „Germania“ aus

Jeruſalem gemeldet wird, hat der Kaiſer der Schule des
katholiſch deutſchen Hoſpizes ein Gedenkblatt anläßlich der Zweihundert
jahrſeier Preußens zugehen laſſen.

Wiederum ein Millionen-Vermächtnißz für Fraukfurt
am Main. Der kürzlich verſtorbene Rentner und frühere Buch
händler Franz Jügel hat die Stadt Frankfurt, wie die „Franlſ.u mittheilt, pach Abzweigung einiger Legate zur alleinigen Erbin

nes auf f. Millionen se.ſchätten Vermögens ein-

geſetzt und ihr ferner ſeinen äußerſt werthvollen Grundbeſitz
vermacht. Die nach dem Willen des Verſtorbenen zu errichtende Stif
ung wird der Alters- und Kranken verſorgung dienen.
Das iſt nun die dritte Millionenſtiftung, welche der an ſich ſchon
reichſten Stadt Deutſchlands binnen wenigen Wochen zufällt.

Eiſenbahnunglück. Aus New-York, 22. Febr., wird ge
meldet Geſtern Abend erfolgte auf der Pennſylvaniabahn zwiſchen
einem von rn nach Atlantic Tity beſtimmten Expreßzuge
und einem von Cambden-New-Jerſeny nach Trenton gehenden Zuge
ein Zuſammenſtoß. Dem „Reut. Bur.“ zufolge wurden dabei elf
Perſonen getödtet und 18 verletzt.

Von der See. Der auf derZweiglinie Sidneye Neu Guinea
Shanghai verkehrende Dampfer des Norddeutſchen Lloyds
„München“ iſt bei der Einfahrt in den Hafen von Jap auf
Grund gerathen Von Hongkong iſt Hilfe zur Vornahme der
Bergungsarbeiten abgegangen.

Die Arbeitsloſen in Peſt wollten geſtern abermals demon-
ſtrativ die Straßen der Stadt durchziehen. Die Polizei verhinderte
dies aber und verhaftete 22 Perſonen.

Eiſenbahnnnfall. Nach Meldungen aus St. Goar iſt geſtern
Nachmittag 4 Uhr bei der Einfahrt in den Bahnbof St. Goar derdrittletzte Moogen des Durchgangszuges Baſel-Köln infolge eines Rad

reifenbruchs entgleiſt und ungefähr 250 Meter neven dem Geleiſe
hergeſchleift worden. Es iſt jedoch Niemand verletzt worden. Nachdem
die Reiſenden der letzten drei Wagen in den vorderen Wagen unter-
gebracht waren, konnte der Zug unter Zurücklaſung der letzten drei
Wagen die Fahrt fortſetzen.

Ein ſchreckliches Familiendrama hat ſich in Charlotten-
burg zugetragen. Jm Hauſe Wielandſtr. 60 wurde geſtern Abend
um x10 Uhr die Frau des Arbeiters Otto von ihrem Manne
durch drei Beilhiebe ſchwer verletzt. Der Arbeiter Oito wobnt
mit ſeiner Frau und drei Kindern in einer Kellerwohnung des ge
nannten Hauſes. Als er geſtern Abend von der Arbeit kam, fing
er aus unbekannten Gründen mit ſeiner Frau Streit an und ſchlug
im Verlauf desſelben auf ſeine Frau, die ihr ſüngſtes, ein poar
Monate altes Kind auf dem Arme trug, mit dem Veil ein. Der
Frau gelang es noch, ſchnell das Kind in Sicherheit zu bringen, und
ſie verſuchte dann, mit einem Meſſer ſich des Wütherichs zu erwehren.
Es gelang ihr dies aber nicht, und von zwei weiteren Beilbieben ge
troffen, ſtürzte ſie bewußtlos zuſammen. Hausdewohner hörten die
Hilferufe und holten die Polizei, die den Unmenſchen entwaffnete
und verhaftete.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Wie die „Berl. N. N.“ melden, iſt der Profeſſor der klaſſiſchen

Philologie an der Berliner Univerſität Emil Hübner, ein
Mitarbeiter Mommſens, geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Geheimen Kalkuiator a. D., Rechnungs

rath Mühlberg zu Coswig in Anhalt, bisher im Kriegs
miniſterium, der Rothe Adier Orden vierter Klaſſe, dem Geheimen
Rechnungsrath Osweld Schmidt zu Gotha, bisher im Kriegs
Miniſterium, und dem Remonte-DepotRdminiſtrator a. D., Amts-
rath Thimey zu Naumburg a. S., bisher in Ferdinandshof,
der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe.

Den nachgenannten Eiſenbahn Direkrions-Mitgliedern, und zwar
den Regierungsräthen Nottebohm in Halle a. S. und
Trierenbergin Magdeburg wurde der Charakter als Geheimer
Regierungsrath, den Eiſenbahn-Direktoren Reck und Klopſch in
Halle a. S., ſowie den Regierungs und Bauräthen Biſchof in
Halle a. S., Richard und Schwedler in Magdeburg
der Charakter als Geheimer Baurath verliehen.

Gerichtszeitreeng.
-2. Halle, 22. Febr. (Strafkammer.) Steuerdefraudatiou.

Der Kaufmann Ricrard K. in Delitzſch betreibt ſeit dem Jahre 1877
ein Getreide- und Düngemittelgeſchäft daſelbſt, welches mit jedem
Jahre an Ausdehnung gewann. Nanfentlich war dies der Fall, ſeitdem K. ſein erſtes Grundſtück im Jahre 1889 mit 7000 Mk. Proſit

verkauft, in der Bärendorferſiraße Terrain erworben und zwei Ge
bäude darauf errichtet hatte. Er war Pächter einer Jagd und ſtand
allgemein in dem Rufe, ein reicher Mann zu ſein. Nach
ſeinen der Steuerbehörde gegenüber gemachten Angaben
nieg der Umſatz im Geſchäft ſeit 1895 von 900000 Mk.
auf 1 155 000 Mk. in 1899 und K. verüſeuerte zuerſt 60 0, dann
9000 Mk. Die Steuerbebörde war damit nicht einverſtanden und
ſteigerte ihn trotz ſeines Widerſpruches. Jm vorigen Jahre machte
ein früherer Angeſtellter bei der Regierung die Anzeige, daß ſeines
Erachtens nach von K. viel zu wenig Steuern gezahlt
würden. Es wurden daraufhin eingehende Ermittelungen ange
ſtellt und trotz der nicht korrekten Buchführung Anhaitspunkfte
gefunden, welche den Verdacht beſtatigten. Jn Frage
konnten nur die letzten fünf Steuerjahre kommen ſeit 1895, da
hinſichtlich der früheren Verjäbrung eingetreten iſt. Die Verhandiung
ergab, daß K. in den letzten Jahren 196, 140, 124, 168 und 30 Mk.
zu wenig Steuern gezatlt hat. Er hat dieſe Beträge nach dem
Geſetze nicht nur nachzuzahlen, ſondern wurde noch wegen Vergehens
wider das Einkommenſteuergeſetz vom 24. Juni 1891 mit dem vier
fachen Betrage der hinterzogenen Steuern, das ſind 2632 Mark,
beſtraft, event. tritt an Sielle von je 15 Mark ein Tag Gefängniß,
höchſtens aber eine Gefängnißſtrafe von drei Monaten.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Secwarte in Hamburg.

Sonutag, 24. Februar
Niederſchlag, windig.

Montag, 25. Februar
ſtellenweiſe Niederſchlag.

Kalt, meiſt bedeckt, ſtellenweiſe

Milder, wolkig, theils heiter,

Wafferftände.
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Prag 0,40 0,410,01Beobathtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Vereinigte Harzer Kalkinduſtrie, Elbingerode. In der
am 21. er. in Hannover ſtattgefundenen Generalverſammlung wurden
ſämmtliche Punkte der Tagesordnung einſtimmig genehmigt, Auf-
ſichtsrath und Direktion Entlaſtung ertheilt und die T ividende auf
6 Proz. feſtgeſetzt dieſelbe iſt in Halle a. S. bei dem Bankbauſe
Friedmann u. Co. zahlbar. Jn der ſich anſchließenden außer
ordentlichen Generalverſammlung wurde beſchloſſen, das Aktienkapitak
um 500000 A. auf 3 200 (00 zu erhöben. Ein unter der
Führung der Firma Max Meyerſtein, Hannover, beſtehendes Kon
ſortium erhält das Recht, die neuen Aktien innerhalb zwei Jahren
al pari zuzüglich Reichsſtempel zu übernehmen, wogegen dieſes Kon
ſortium der Vereinigten Harzer Kalkinduſtrie für dieſelbe Zeitéauer
einen Vorſchuß von 500 000 gewährt.

Tages-Marktverichte.
Berlin, 22. Februar. Berliner Produkktendörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk. 157,00 157,50 ab Bahn. Roggen, guter inländ. 143,50
bis 144,00 ab Bahn. Gerſte, leichte inſändiſche Futtergerfte,
131,00 140,00 ſchwere 146,90 154,00 ruſſ. 132 137
Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 149--159 märk., meckl.,
vomm., preuß., voſ. und ſchleſ. mittel 144— 148 gering 141--143
Mark. Mais, amerik. Mixed 121--122 A. Ervſen, inländiſche und
ruſſiſche Futterwaare 146,00 160,00 Weizenmehl 00 19,25 bis
22,50 Roggenmehl 0 und l loko 18,30 19,60 Weizenkleie,

robe 9,90 10,25 AC, feine 9,65 9,90 Roggenkleie 9,90 10,25
ark. Nittaasbörſe: Weizen, märkiſcher 765 Gr. 157,00

ad Bahn, fächſiſcher 157,00 ab Bahn, Mai 161,00--161,50 bis
161 Juli 162,50 163,90 162,50 Roggen, märk. 143,25bis 144,00 ab Bahn, Mai 143,25 143,90 Juli 143,00 bis
142,75 Hafer, märkiſcher, mecklenb. und vomm. fein 148,00
158,00 märk., meckl., pomm., preuß., poſenſcher und ſchleſ. mittel
143,00 147,00 gering 140,00 142,00 Mai 138,75 138,50Mark. Mais, amerik. Hiited 121,00 frei Wagen. Weizen
mehl 00 19,25 22,50 Roggenmebl 0 u. 1 18,30 19,60
Rüböl Februar 54,80 Br., Mai 54,40--54,20-54,50 54,40
Oktober 49,10 Spiritus 44,20 .4 frei Haus. Preiſe um
2x Ubr (nichtamtlich) Weizen Mai 161,00 Juli 162,50
September 163,50 Roggen Mai 143,00 AC, Juli 142,75
September 142,25 Hafer Mai 138,50 Juli 137,25
Mais Februar 119,25 März 112,00 Mai 108,25 AC, Juli
107,75 A. Mehl Mai 18,80 Juli 18,90 A. Rüböl Mat
54,30 Oktober 49,10

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammerk-
Notirungs Stelle.

22. Februar 1901.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worsen:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 150 153 135- 140 135- 153 138--150
Mittelmark, Prignitz 150--152 139 140 135--155 140 152
Reumark 150 158 134--142 135--148 146 150
Lauſitz 148 152 142 146 142 145 145 152
Magdeburg 144-150 144--148 143 186 146 152
Altmark 142--152 132--144 135 155 135 149
Merſeburg öſtl. d. Mulde 145--153 142 150 150--158 130 150

do. weſtl. d. Mulde 145 152 142 150 145--180 135 150
Erfurt 148 152 150 153 160 185 133 140Stettin (Bezirl) 150--152 137--138 140--155 132 138
Greifswald (Plat) 151 133 2 130anzig 154--155 126 135--140 124 128Königsberg i. Pr. 143 152 123 2 125Breslau 138 155 140 146 132 150 130 135
Ratibor 151- 152 141 122- 1335 124 126Glogau 151 142 144 140 142Görlitz 146 158 141 146 136 145 132 138
Poſen 142 152 133 140 135-- 145 129 135
Bromberg 146--155 134 136Krotoſchin 152 141 135 132Frauſtadt 150 137 140 132Kiel 149 152 134-137 145- 150 140 153Hadersleben 145 152 125 128 2Neumünſter 140--146 130 137 122x- 137
Hannover Süd 144 152 13) 149 145--180 126 160

do. Elbe, Weſer 148 138 140
do. 137--145 123 143 127--128 120 132

Müngſterland 158 160 142 150 140 148 135--140
Weſtf. Jnduſtriebezirk 156- 1628 135 143 130 135 140 142

Sauerland S S 140Paderbornerland 154 2Dortmund 156 162 140 144 SKaſſel 155 155 u 135d) Rach vrivater Ermitterung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. b. l. 573 g. p. 450 g. p.

Berlin 157 144 S 150Stettin 152 138 155 138Königsderg i. Pr. 149 123 124 125Breslau 156 146 150 135Poſen 152 138 145 135Hannover 150 143 2 148Neuß 164 133 7 28Mannheim 176 149 2 145Hamburg 156 144 2 144Raps: Breslau 256
e) Welt marktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchk.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede,

am 22. Feb., am 21. Fed.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 80 Cts. AI7I,00.6. 72,00

Cuicago e Febr. 74 Eis 170,50, 171.50Luverpool p März 5 ſh. 112/, d. 177,25 175,75
Odeſſa e loto 91 Kop. 175, 0 174.25RMRiga s a loko 92 Kop. 174,25 174.25

n Paris. Pedr. 15,90 ſes.on Amſterdam nach Köln ärz 177 hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 61 Ets.

16150 161,50
16425 16125
147,25, 148,50

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 22. Februar. Weizen ruhig, bolſteiniſcher loce 154
bis 161. Laplata 133--136. Roggen ruhig, füdruſfiſcher matt.
Febr. MärzAdladung 108--110, do. loco 109 112, mecklenburgiſches
138--145. Mais ſtetig, 108, Laplata 85. Hafer feſt. Gerne ruhig.

Wien, 22 Februar. Weizen per Frühjahr 7,73 Gd., 7.74 Br.,
per MaiJuni 7,84 Gd., 7,5 Br. Roggen ver Frühjahr 7.70 Gd.,
7,71 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per MaiFunß5,51 Gd., 5,52 Sr. Hafer ver Frübjahr 6,62 Gd., 6,63 Br., per Mai

Juni Gd., Br.Peſt,22. Febr. Weizen loco unverändert, do. ver April 7,48 Gd.
7.49 Br., do. ver Oktober 7,63 Gd., 7,64 Br. Roggen per Avril
7,26 Gd., 7,27 Br., do. per Oktober 6,67 Gd., 6,68 Br. Hafer ver
April 6,25 Gd., 6,27 Br. Mais per Mai 1901 5,22 Gd., 5,23 Br.

Varis, 22. Febr. (Antkangsdericht,) Weizen wuhig, ver Februar

e



21,00 Roggen ruhbig, ver Februar 14,65, per Mai- Auguſt 15,00. durch die Handelskammer notirt. große 46—45 Pfg., mittel 30-35 Pfg., kleine 12--18
45,95, per März 20,30, per Marz- Juni 20,70, ver Mai Auguſt Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Brannkweinfabrikanten 60 Pfg. kleine 30--40 Vfg., Roth ungen 39-40 W Schollen

g lebende
16. 22. Febr. (Schlunbericht.) Weuen ruhig, per Februar Hamburg, 22. Februar. Sviritus ſtill, Februar 17,50 G., Pfa., Schellſiſche, große 30-40 Pfg., mittel 25—28 Pf19,90, 7 März i ver März-Juni 20,65, ver Viai Auguſt FebruarMärz 17,90 G., März April 15* B., April-Mai 15*, G. kleine 15-20 Pfg., Cabliau, große 10-18 Pfg., kleine 10—15 vig:

21,00. Roggen ruhig, ver Februar 14,65, per Mai- Auguſt 15,00. Paris, 22. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus rubig, Februar Seehechte VPfg,., Lengſiſch 190--14 Pfa., Blaufiſch 10--14 Pfg.
Feb izen b tet. R ruhi 30,25, März 30,50, Mai- Auguſt 31,25, September-Dezember 31,75. Knurrhähne 10--12 Pfg., Dorſch 18--25 Pfg., Rochen 11--13 VPfAntwerpen, 22. Februar. Weizen behaup oggen ruhig. 2 Lachs, rothfl. Pfa., Eibiachs Pfa., Silberlachs Pfg

Am ſterdam, 22. Febcuar. Weizen auf Termine geſchäftslos, 30,25, Miarz 2028, Miai- Auguſt 31.25, Sepleinder- Dezember 31,76. Lachlorelen 180- S Wnn,Hafer behauptet. Gerſte ruhig. Parisé, 22. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Februar
Zander 65—68 Vſg., Flußbechte 60 biz

per do. März do. per Mai Roggen auf Termine feſt 75 Pfa., Barſe 25--35 Pfa., Brachſen 15--35 Pfg., Schnepelver März 129, per Mai 131. Magdeburg, 22. S gelbe zum Kochen 18,00 bis Pfg., Hummern, lebende 210--230 Pig.
London, 22. Februar. An der Küſte 1 Weizenladung an 23.00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00 38 00 Mk., Linjen 18,00 Stroh. Heu.

geboten. Jucker vis 40,00 Mk., alles für 100 kg. t W S r Krummroh 3,50-—-4, veuHamburg, 22. Februar. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker Oeliaaten. Dele. Fetewanren. e
I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham e Köln, 22. Februar. Rüböl loco 63.50, Mai 61.00. Baumwolle und Wolle.
durg ver Februar 927x, ver März 9278, ver Mai 9.12x, per Zamburg, S. Februar. Rüböl ruhen loco 98.00. Bremen, 22 Februar. Baumwolle. Stetig. Upland midd-
Auguſt 9,62x, ver Oktoder 9,15, per Dezember 9,15. Ruhi Hamburg, 21. Februar. Schmalz. Amerik. Steam 38 Mk., ling loco 48/, Pfg.

London, 22. Februar. 962 Proz. Javazucker loco träge, do. a. in Tierces Marke Armmour's Special Mk. do. 20- Liverpool, 22. Februar. (SchlußBericht.) Baum wolle,
Rüden Rohzucker loco 9 eh. Käufer ruhig

E.

Tendenz: Feſt.

div. Marken 394 39x Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYort, 21. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern

Chambverlain, Roe u. Co. 39/, Mk., do. do. Choice Grocery 39 Mk., Umſatz 8 000 Balien, davon für Spekulation und Ervort 800 Ballen,

7 Paris, 22. Feb (SchiusBericht.) Rüdöl rubig, Fer Per Feb h amerikaniſche Lieferungen Stetig.Hamburg, 22. Febr. (Anfangsbericht.) Kaſſee, Good average rie. n t e t g Februar er Febr.-MärzSantos März 32/00, Mai 32,75, September 33,75, Dezember 3325. 9950, Mär; 59.25, März. April 59,09. m ai- Auguſt 55.75.
5 Verk.Preis, Per Juli Auguſt Käuferpreis,

März April 5i8/,, Verk.-Preis, Aug.Sept. 49 Käufrpreis,
April-Mai 5 Käuferpreis, September 49 Käufervreis,

ſteam 7,75, do. Rohe und Brothers 7,85. MaiJuni 5 Käuferpre 8 Oftober 42,,, Verk. Preisf 2 e 4 4h F6 Hut 33 biete r Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Juniguli Hu/eg Käuferpreis Okt.Nov. e Verk.-Preis.
Dezember 34,75 G. Feſt. t Berlin, 22. Februar. Kartoffeiſtärke und Mehl 17,25 Mk, Metalle.Havre 22. Februar. (Anfangsdericht.) Kaffee in New Hort feuchte Stärke 240 M. 53 Amſterdam 22. Februar. Bancazinn 72.90.
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 6000 Sack, Santos 15 000 Sack. Hamburg, 21. Februar. Kartoffeſſtärke, prima Waare gromnt Londen, 22. Februar. Silber 287/19 Lſtrl. ChiliKupfer 702,
Zufuhren für geſtern. 16 17 Mk., Lieferung März April 161/ 17 Pik., Kartoffeimebl, Lſtrl., ver 3 Monate 71 Lſtrl., Blei ſpan. 14 Lſtrl., engl. 14

Havre, 22 Februar. (Schlußdericht.) Kaffee good average prima Waare vromvt 17. 179/ Mk. Lieferung März April 17 bis Sſtrl., ginn 1228/, Lſtrl., Zink 17/, Lſtrl.
Santos Feruar 40 00, März 40,25, Mai 41,00. Tendenz 171 Mk.. Suverior Stärie I7—172/, Mi., Suverior Mebl 17x Flasgom, 22. Februar. (Schlußdericht) Roheiſen. Mixed
Unregelmäpig.

Amiſterdam, 22. Februar. Java-Kaffee good ordinary 30x.
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

Petroleum. Leiſ Hambure S 22. Februar. Peiroieum. Ufrei. Standa Fleiſch. Butter. Eier.white le 710 Br. Feſt et Fet e Magdeburg 22. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis Bager 840.
Hamhnrg, 22. Februar. Petroleum feſt. Standard white 1,04 Mk., von der Keule 1.40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk. Rio de

loco 7,20 Br. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbffeiſch 1,20-—-1,40 Mk., Hammel

t Magdeburg, 22. Februar. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für numbers warrants 54 sh. 2x d.
Düngemittel.

g, 20. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Janeiro, 21. Februar. Wechſel auf London 11*

AUntwerpen 22. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tywe n fleiſch 1.20--1,30 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk. Eßbutter 2,00 bis eweiß loco 182 bez. n Br., Februar 18, We J Br., 2,40 Mk., alles für 'xrg, Eier für 60 Stück 3,890—-4,40 Mt. VBexrantwortiich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech

Mai 191 Br. Tendenz Rubig.
Spiritnus.

Fiſche.
Hamburg, 21. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich 8 ſoritten ſind nich

ſtunden der Redaktion vo 9 bis 12 Uh. Vormittags Alle die Redakrion betreffenden
t perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der

Nordhanſen, 22 Februar. Branntwein 40 Vol. für 100 je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 100 bis Dalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortiüich
Filegr. (105--106 Ltr.) 58.00-—60.00 Mk. Branntwein 45 Vol. 129 Pfg., kleine 90 100 Pfg., Seezungen, große 165 175 Pfa., S Brakel, Halle a. S

kleine 85--95 Pfa., däniſche 160 165 Pfg., Kleise, große 50 bisfür 100 Kioar. (106--107 Litr.) 64,00 66,00 Mk.,

en 2 W
ohne Faß ad

2 n Z T s

2 Zvwisfus jſenhghn-5 Disi eude 1309 1900Coursnotirun gen Cer.Pr.B Pfd. 1988 u. 89 u 22595 siſenbahn5tan w Aktien Induſtrie-Aktien. Neuroder Kunſtanſtalt 8 8 4 7,00
der Berli örf 22. 1806 3 1333 Dividende i899 i600 Reuß, Vagendau 7 327er Berliner Börſe vomns 2. Februar. „I808 unt. b. 1808 /2 30 523 Dividende 1829 1900 Adint a19gerten- Bau 4 35,256 ins rger Raſchinenfabrik 3 4 609005

(Srganzungs-Courſe.) Ctr. PrB.Pfo. 18006. 19800 4 98 4 G Aachen Naßericht. III 6 7 128.05 G Anmnaourger Steingut e 4 0 10 00 3 Rorodd. Eiewerée, 1 d 5,75
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er. angorodDombrowo 21193 1 dorg. Spar u. Jeidbant 1151.598 cjöo Stal. Sient die. St. gar, z 233 4st 20 Leipziger Vörſe vom 22. Februar.e. 1800er Looſe do. Mittelmeerbaon ſtir.. z. Jnnoo. M. v. St. ,056de. 166 er 337 535 Kaſch.Oderderg Gold Obl. 4 33 19 e Aer Bau 6 1338 B Deutſche Fonds Bauf- und Kredit Aktien.
Bumäntſche 59 Anl. S ſo. 5 83 706 6 J Sttwer- b. 4 33353 Br. du. 9. (Spielb.). 6 23 g Dividende 1899 1990n do a 74 10 Kronprinz Rudolfsbadn. 4 25 8325 Vreußiſhe Bfandde.Bant. 6 1114103 ineſus Aug. D. Kr. A. Lpz. 10 (175.506; siſſtſche Praäm.Ainl. i864 5 341 606 v o. (Salztammergit) 4 32222 Kealtreditdantk 9 Zine 3 Dresdner Bant (149 006e e e. 2 338 Sediihde San Je 113250 20 t un 3 S etwurbant. Fr/ 125 558O. o erit W urst. ark. 1 D4 re xS Aera ding 3 100 Ton 0 Zur ten. 33 e a 100 Wege 83do. Boden Kredit s 1113,55 LeinbergCzernoiwiger. 4 95 25 6 r do. do. 1095 85,10 n Bank zu 145.006a h S do. gar. Z. 94,20 re berg 3 g7 750 Ohli ti i eieler Keſelſ zaften T 2333 t 37 5 m 111,00 vg ſche chrld ab eſt. 4 agdeburge Wltten e 52 i t J e 2 7n St i s 32 34 3228 ne 3 115 25 in roneniu31, je guſt 77 e 3 Jnd.-Aktien, Br. u. 5tammn Srist.

o. 9 tecklend. Friedr. Frzb. 2 a 22do. p. Pföbr., re z 259 n e T „Zinsfus Teil 50 Hividende 1839 1809Türdiſche Anleide D. i 23906 Moat. giewWor. in. v. isös 4 23 906 Algein, Siete.Seſrüfwait 4 33323 do. St-tnt. m enä 3.,„ 3332 denn Wectz.- F. Fabr. cTetrkiſche Adimniniſtr. 5 995 706 0 MoskoRjäſan 22 52 Aſdersledener Kali 4 33 do. do. v. 1852-63 3! 505 3773 (Zimmermunn) 1123,50 6do, Zoll Oblig. 5 MoskoSmolenst 4 98 036 Bo vumer Bußſtahl 4 15275 do do. v. 1867 3 die 22,75 Gröllw. Lapierfabrit (1897)do. 700 Fres.-Looſe. r. 113 25 NortdernPac. I. bis iel 6 Deſſauer Zas 233 do. do. v. 1359 22782 o. L Schuloverſchr.. (17006Unugactſche Goid I A. 42102 75 do II. dis 1933 4 (104 296 Dortmunder Union S 111 2796 do. do. v. 1852-68) S 32 97,75 Dörſtewiv. 73.256r. 4 94 365B do. III. v. 1937 71 190 6 Gr. Berliner 3ferdob. 2' 33 3)6 do. do. v. 1867 s 33 100) 92.758 D. R. (Sonder mann Sdo. Staactsr. 97 3 84, Oreg. Railw. u. R. 1935 z 193 556 Hamdurger Vatetfader 4 93 49 3 do. do. v. 1869 Toir.! 97.75 Stier) Vorz. A. 96,508
c v OreiGrtaſiObi., gar a 09790 FenckelDéligationen 4 1122 54 do, do. fr. Löb. gittaul, a. A 3' 2 t 97,25 Zeraer Jnteſp. u. W. 22 S e

Lutſce Hypothekenvfandhriefe. s n h ezZinsfuß t 3 91 50 NapdtaOdligationen 4 a 27 42 do. Landrentendriefe 3/3) dv. St. 95,59 de. do. r. 1.... 3 12506eid.Doſſauer Pfandbr. J 99 3063 do. de er. 3 83,306 Rorodeutſcher 2lovd. 93750 Thlr. de. do. v. u.. 65 11456Deutſch. Gr.Kr.-Präm. k. J 115 206 do. do. 1635.. 3 87. 1065 S Oberſchleſ. Eiſendadnsedarf 4 do. do. 105) 27,222 dal e Str.e i tie 33 33092 al Aen grdntee 4 35 Rentenſ deine 35239 Zie .ir. 8 sn v 18 t d. u I 161 000 e tet 9 1388o. r. 110. ,206 5 496 oologiſcher Harten r. 2 Br. elektr. Straßd. „690do. v. 100. z 895 555 t Snekhrer v 18 1340 Seele Mangt. Gewtſch. v. 1307 (ev.) 4 m n 3 t 10do. VI. utb. b. 1900 4 98 905 PilfenPrieſen v 4 7 Sery gerks- un Hüllen- Aktien do. do. v. 1875 79 4 Sant f. Grund )eſ. Lewzig 13900 s
Dauſch. Srundſch.Odl. 4 40 0064 9 Portug. Eiſend. Doll. i 3 65 836 do. do. v. Als x T Leipziger Baundant 52 n 10 3,528do. do. do. Ja 49,99 do. 1889 I 84 69B en do. do. v. 1803 4 120.398 do. Flektr. Werte S 109,500Deut f. Hop.-V.Vfdör. Ia 89 008 HſaſanKozlow z 58 555 Divisende (1239 100 do. do. v. 1807 4 z 105752 de eleltr. Swatenb. 65.256D. G. B.Eredltunkb. b. 1803 96,10 Nlaſ Urnier h 3 Arenberger Bergwert (75 S 54209 z G gergig v. 1865 Theat.Anl. a 92 59 s de. Dierde. Rendng,
Launburg. Hrvoth.Vfdhr. do. di gr t. d. 4 97,90 Apferoet 2 1105. G da. von 1897 Ser. I 3 84,39 v v. Niedek S Co. 10 1296,00 vS. 251--310 u. 6 1905 4 97,5963 G do. gar ne 6. 1000 93. Barover Walzwert O 115 (1959 556 da. von 1897. o 193 229 do. aamm jamioinn. 12 1I46,606do. unkündb. 613 1900. 4 93,506 G Nuſſ. Stdweſtoaon 4 9 896 Berzetins 2 85,25 do. von 1390 (S. II v. 87) 3 2 S 96,8 do. auf. Schiendig 12do. S. 301 420 u. 1906 3 99,050 6 Robingt, gar. um. 6. d 57 956 Braunſchw. Kodienwerte 573355 do. van I. el 95,32 Rangfetder Kuxe. 11609do S. 49 190 b. 1008 32 90.506 G Oeſter. Sädbahn (Lo md. 3 73 756 do. St. Dr. 177023 do. von 1899 (S. II v. 87) 3' 96.80 do. keinedo. alte u. conv... 89.59062. G do Gold Doll. ten 106 Concordia Berger 21 256,75 do. v. 1876 u. 84 3 95.85 Portl.gementf. Halle. 11 1114500Hann. 80d. f. unt. 6. 1004 34.90 G St. Loulsn. S. Fr 'iösi l 6 Conſolidat. Bergw.- V. 25 3 z 22 do. v. 1876 u. es. o 3]2 95,30 Sachſ. aammngrnjo( Solörigh 2 1.05 v

a 23 do. M on 8 115 2580 Conſol. Nariendütre 332223 do. Rafd.Fabr. darin 1111, 258 827 ger Hov.Pfdö. 88 928 Serd. Etſend.Hop Döi 1 a 8 137 37 Altd. Landobl. z 1833 33833 do. Wedſt.-F. (Schönheoer 15 232887
a nkſindd. b. 90 J 995 je n e rer Soouen tot F 3 IIIIIIIIII Gasg e 7do. Jean t 4 (129 00B SSvehorseergidae un 4 S im 12 F 123.298* a c 15 235 00Nordd. Gr. Ered. Bfob. 4 94,75 do. Noedoitdadn 4 Eſchweiler Berawert 15 29 2 7 T e. ten. Sr. c. ([133 066d. Gr. Credut Pfobr. Transtaukagſche 384.506 Gelſendiroe er Susſtadl. 44 12 115,523 Fiſeubahn-5Stamm-Aktien. do. St. prior. 8 1143 658IV V inddhar bis 1908 4 95 10 net San u. S Georg Narien St. A. 10 15 (114,756 6 zeige ar. u. S. 3 133,0554Ponnnerſche Hyp. Pfa dbr Warſchau Wiener I n do. St. Br. 10 10 132/2 do. do. Odlig. 2 hV. VI E. unk. b. 1900 4 87.626. do. er. Hagener Sußſtadl. 2 45.306 Dwidenee 1899 1900 36 uckerfadr. Glauzig 9 1135.098ginn n do. e. 1055556 daner cigwerte e 35 (13 333333 n. 343332 Suterraſ. Sade. lIssdo. IX. X b. 1908 unk. 4 87 6 e 5 u n do. 5 7 7 e nen D 2 r 2 2do. JI. u XII. b. 1908 un 4 87.60 6 n r 2 97 926 Jnowrazlaw, Steinſalz 4 111 3325 n wen a re Ansländ. Fiſenbahn-Prioritäts- Obligat.do. II. n III. b. 1905 unt. 3 el 82,75 Wlrditawsas 4 93 10 3 6 Kattowiser. t 12 14 1124 do. „D do. 12 837 333

ver 9 Wiidein-9ngendurg. 3 c iel en e e edo. V., VIII. r. 100 n in ten. 2 tet 22* BI eev i Ju1 e ZarskojeSoio h e h n St. BPr. 25 25 3330 Nariensaurg- Nlawea 25 73.50 ded ken 43. 4 37 z
de. II. r. 100. e 90,7 o h eopoldsgrure Sdoerts F 2e i 3 33338 Giſenbahu-Stamm-PrioritätsAktien. a. 323 17 44233 u 3e S. T 437438 2 Nariendittre Kogenau 853332 EiſenbahnsSt.-B.-Aktien. V We iit 4 sgöDr. Pfdbe. XIX. b. I 4 93,25 Dividende 1890 1960 Mend Schwert St. Br. s 115 432. 23 DuxBodendach 4 37Xxu XXI. v. isiol 4 33576 Arad.Caanad. 116 2559 den. Antdr.-Kodlen 2 10 135.22 r do. em. 1871 193782Br fdbr.- B. XVIII 6. i908 4 97,50 Breslau Warſchau. 89 256 dern. Naſſauiſche Herghau 15 121.296 Diokdende do. do. 1874 Gold 5, 107,Comm.Odlg. t 1907 32 91,59 Dort nundGronau S Sbein. Stadl I4t. C. 16 5 161 506 6 DuxGodenbach Lit. A. 62 1738 958 0Gra Kbfla her. eM E. II. 6. 1910 50.256 MartendurgMlawtaw. 5 1112 8306 Stadtberger Hütte 11 1 173,59 6 do. do. B. j 55508 do. Ein von 1871 u. 72 104,000II. 6. 1910) 4 156.25 aGomm. Dolg. ba 1908 4 (105,506 Oſtyreusiſche Süddahn 5 I111.406 ur Rerier e 149.00 G NarienourgRiawta KeſchauOderderg

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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